
Rilke, Rainer Maria: Der Käferstein (1900)

1 Sind nicht Sterne fast in deiner Nähe

2 und was giebt es, das du nicht umspannst,

3 da du dieser harten Skarabäe

4 Karneolkern gar nicht fassen kannst

5 ohne jenen Raum, der ihre Schilder

6 niederhält, auf deinem ganzen Blut

7 mitzutragen; niemals war er milder,

8 näher, hingegebener. Er ruht

9 seit Jahrtausenden auf diesen Käfern,

10 wo ihn keiner braucht und unterbricht;

11 und die Käfer schließen sich und schläfern

12 unter seinem wiegenden Gewicht.
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